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 PH-Nr. 2.13.1.4 

Abgeltungstarife für externe, für die Pädagogische Hochschule Zürich tätige Personen 
 
Die folgenden Entschädigungsansätze beziehen sich auf § 7 der Weisung zur Verpflichtung von externen, für die Pädagogische Hochschule Zürich tätigen 
Personen (PH-Nr. 2.13). Ansätze von Drittmittelgebern aufgrund gesetzlicher oder unternehmensinterner Vorgaben gehen diesen Entschädigungsansätzen vor.  
 
Für alle Organisationseinheiten der PHZH gelten einheitlich festgelegte Entschädigungsansätze. Die zuständige Abteilungsleitung kann in begründeten Fällen 
davon abweichende Ansätze und Pauschalen oder für eine Tätigkeit ein Kostendach beschliessen. 
 
Ausfallentschädigungen sind in den Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB) geregelt. 
 
Wertungshilfe zur Bemessung der Höhe von Ansätzen und Pauschalen:  
 
Mindestansatz 
Lehr- und Forschungspersonal: Bachelorabschluss, wenig Berufserfahrung 
Administratives Personal: ohne Berufs-Lehrabschluss, ohne Studienabschluss 
Administratives Personal, studentische Hilfskräfte: Basistätigkeiten (z. B. Kopierarbeiten, Unterstützung vor Ort bei Tagungen) 
 
Mittlerer Ansatz 
Lehr- und Forschungspersonal: Konsekutivmaster und mehrjährige Berufserfahrung, mittlere Anzahl Studierende 
Administratives Personal: Berufs-Lehrabschluss, Bachelorabschluss und mehrjährige Berufserfahrung 
Administratives Personal, studentische Hilfskräfte: teilweise Basistätigkeiten, teilweise anspruchsvollere Tätigkeiten 
 
Maximalansatz 
Lehr- und Forschungspersonal: Konsekutivmaster und Weiterbildung im Umfang von mindestens 60 ECTS und Berufserfahrung von mehr als 8 Jahren, mindes-
tens 20 Studierende 
Administratives Personal: Berufs-Lehrabschluss plus eidg. Fachausweis oder Konsekutivmaster und mehrjährige Berufserfahrung von mehr als 8 Jahren 
Administratives Personal, studentische Hilfskräfte: Bachelor oder äquivalenter Abschluss; anspruchsvollere Tätigkeiten (z.B. Interviews führen, Transkriptionen) 
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschale (pro 
Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

Lehrleistungen (Aus- und Weiterbildung) 

  mind. max. mind. max.  

Einzellektion Inklusive Vor- und Nachbereitung 
sowie Betreuung und Beratung 
von Teilnehmenden/Studierenden 

100 210    

Modulauftrag Stundenansatz inklusive Ferien 
und Feiertagsentschädigung 

 
 

56.60* 

 
 

  Die Ansätze gelten für A-ES, A-PS, A-S1 und A-S2. 
Stundenansatz* gemäss Alter der/des Beauftragten: 
Alter zwischen 20-35 Jahre 

62.60*    Alter zwischen 36-45 Jahre 

72.65*    Alter zwischen 46-70 Jahre 

Modulpauschalen Modulpauschale inklusive Ferien- 
und Feiertagsentschädigung  

  7920  Der Ansatz gilt für die Abteilungen A-FD und A-S2 für 
Einsätze in nebenberuflichen Studiengängen und für das 
fachwissenschaftliche Module des ABU-Studiengangs 

  7000  Der Ansatz gilt für die Abteilung A-S2 für Wahlpflichtmo-
dule in Kooperation mit dem SIEB 

  6000  Der Ansatz gilt für die Abteilung A-S2 für Wahlpflichtmo-
dule 

Atelierbesuch  125 200    

Halbtägiger Anlass    500 1250  

Ganztägiger Anlass    1000 2500  
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschale (pro 
Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

  mind. max. mind. max.  

Leistungen für Qualifikationsarbeit 

Rückmeldungen (Qualifi-
kationsarbeiten) 

Schriftliche Rückmeldungen, Vi-
deoanalysen, Leistungsnach-
weise 

100 150    

Prüfungserstellung Erstellung von Prüfungen im 
Rahmen des Aufnahmeverfah-
rens 

 85    

Prüfungsexpert:innen  45 60    

     180 Lehrprobe A-S2  

Examinator:innen  60 90    

     250 Lehrprobe A-S2 

Prüfungskorrektur   60    

Mentorierte Forschungs-
arbeit FD 

  60    

Masterarbeiten   60    

Diplomprüfungen Be-
rufspraktische Prüfung 

Pro Prüfung in Klasse    180  bei Prüfungsabsage nach Auftragserteilung 

    240  ohne Anreise 

    280  inklusive Anreise 
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschale 
(pro Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

  mind. max. mind. max.  

Praktikumsentschädigungen (BPA PR-A) 

Ein:e Student:in Blockpraktikum    4002 mit PraL-Ausbildung 

Zwei Studierende Blockpraktikum       5002 mit PraL-Ausbildung 

Drei Studierende Blockpraktikum       6002 mit PraL-Ausbildung 

Fachpraktikum A-S1: 1 Student:in    800  

Fachpraktikum A-S1: 2 Studierende    1000  

Mobilitätsstudierende Halbtagespraktikum   40 60 1 Student:in 40, 2 Studierende 60 

Mobilitätsstudierende Tagespraktikum   60 80 1 Student:in 60, 2 Studierende 80 

Mobilitätsstudierende Blockpraktikum 2 Wochen   500 700 1 Student:in 500, 2 Studierende 700 

Mobilitätsstudierende Blockpraktikum 3 Wochen   600 800 1 Student:in 600, 2 Studierende 800 

Mobilitätsstudierende Blockpraktikum 4 Wochen   700 900 1 Student:in 700, 2 Studierende 900 

  mind. max. mind. max.  

Mobilitätsstudierende Blockpraktikum 5 Wochen   800 1000 1 Student:in: 800, 2 Studierende 1000 

Mobilitätsstudierende Blockpraktikum ≥ 6 Wochen   900 1100 1 Student:in: 900, 2 Studierende 1100 

Praktikum erweiterte 
Eignungsbeurteilung 

    1000 bei 2 Wochen  

   1500 bei 3 Wochen 

Praktikum A-S2    1500  Betreuung 1 Student:in = 1’500 

  1900  Betreuung 2 Studierende (Tandempraktikum) = 1’900 
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschale 
(pro Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

Unterrichtsbesuch A-S2 Im Rahmen des Praktikums   250  Pauschal pro Besuch 

Praktika A-FD Kleines Praktikum    300  Einzelpraktikum 

Kleines Praktikum   500  Tandempraktikum 

Praktikum auf der Zielstufe   300  Praktikum in der eigenen Klasse 

   1200  Praktikum Fremdklasse 

Praktikum auf tertiärer Stufe   900  Praktikum in der eigenen Klasse 

   1800  Praktikum in einer Fachdidaktikveranstaltung 

   2400  Tandempraktikum 

 

Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschalansatz 
(pro Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

  mind. max. mind. max.  

Beratungsleistungen 

Einzelberatung inkl. Fa-
chexpertise 

Inkl. Supervision und Coaching 
oder Berufsorientierung 

150 260    

Gruppenberatung  210 300    

Referate 

Referat/Vortrag Veranstaltungen z.B. 200 300 500 1000  

Tutorate 

Tutorate  27 33 1753  Niveaukursen Design und Technik CHF 175.00 CHF/Tag 
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschalansatz 
(pro Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

Diverse Leistungen 

Wochenpauschale Mitarbeit in Lagerwoche   4002 6002 Winter- und Sommersportwoche 

Projektleitungen  150 200    

Sitzungen  125 150 200 1000 Sitzungen, etc. 

Berichterstellung Erstellen eines Berichts durch 
Fachexpertin/Fachexperte 

150 300    

Konzeptarbeiten  150 180    

Künstlerische 
Darbietung 

z. B. bei Abschlussfeier   500 1600  
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Art der Leistung Beschreibung Ansatz 
CHF/Std. oder 

Lektion1 

Pauschalansatz 
(pro Leistung) 

CHF 

Beispiele / Kommentare 

  mind. max. mind. max.  

Stundenansätze Allgemein 
Wenn keine geeignete Entschädigung in der o. g. Liste vorhanden ist, richtet sich die Entschädigung gemäss den untenstehenden Ansätzen. 

Aus- und Weiterbildung, 
Forschung und Entwick-
lungen, Beratung 

 40 210   Siehe Wertungshilfe zur Bemessung der Höhe von Ansät-
zen und Pauschalen (Seite 1) 

(Stud.) Hilfskräfte  25 40   Siehe Wertungshilfe zur Bemessung der Höhe von Ansät-
zen und Pauschalen (Seite 1) 

Transkription   30 40   Ja nach Transkriptionserfahrung 

Administrative 
Tätigkeiten 

Sekretariatsarbeiten, Buchhal-
tungsarbeiten, etc. 

40 150   Siehe Wertungshilfe zur Bemessung der Höhe von Ansät-
zen und Pauschalen (Seite 1) 

 
 
1 Inkl. Ferien- und Feiertagsanteil 
2 Pro Woche 
3 Pro Tag 
 
* der Stundenansatz wird jährlich der Teuerung angepasst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Version 01.01.2026 


